
INTERVIEW >>> Dr. Lilly Qualen hat mit nur 26 Jahren das gewagt, 
was viele erst sehr viel später in Angriff nehmen: eine eigene Praxis 
gründen! In der dentalfresh beantwortet sie regelmäßig Fragen 
rund um Leben, Lieben und Arbeiten als selbstständige Zahnärztin 
und Mutter eines Kleinkinds.

Seit ihrer Praxisgründung vertraut Dr. Lilly Qualen 

auf die Softwarelösungen von DAMPSOFT, die 

ihr die Arbeit und das Leben erleichtern.

Aktuelle Infos zum digitalen Praxismanagement 

sowie nützliches Expertenwissen und spannende 

Erfahrungsberichte erhältst du regelmäßig mit dem 

Newsletter speziell für Existenzgründer.

Jetzt anmelden und auf dem Laufenden bleiben: 

www.dampsoft.de/startup 

Q&A mit Lilly:

Lilly, welche Rolle hat die Digitali-
sierung bei deiner Gründung ge-
spielt? 
Tatsächlich eine große! Zahnarztpraxen 
werden immer digitaler. Genauso, wie 
jeder andere Lebensbereich: Wir sind 
online vernetzt und können immer in 
Kontakt bleiben, egal, wo wir uns auf 
der Welt befinden. Alles, was wir dazu 
brauchen, ist ein Smartphone. Gleich-
zeitig können wir Fotos machen, von 
denen wir vor 20 Jahren nur hätten 
träumen können. 
In meiner Zahnarztpraxis bedeutet „Di-
gitalisierung“ digitales Röntgen, digi-
tale Patientenkartei und Online-Abrech-
nung. Das ist mittlerweile eine Selbst-
verständlichkeit. Patienten können on-
line Termine buchen und per E-Mail an 
die halbjährliche Kontrolle erinnert wer-
den – alles vollautomatisch und voll 
praktisch! Die digitale Welt erleichtert 
unseren Praxisalltag ungemein. Eine 
Praxisverwaltungssoftware, die mit der 
Zeit geht, durfte deshalb schon bei 
meiner Praxisgründung nicht fehlen. Al-
lein die digitale Speicherung aller Hy-
gieneprozesse, das gesamte Qualitäts-
management, das digitale Terminbuch – 
nichts davon ist bei uns wegzudenken. 
Aber auch wenn alles immer digitaler 
wird, bleibt eines für immer analog: der 

Umgang mit den Menschen in unserer 
Praxis – die Behandlung unserer Pa-
tienten und die Zusammenarbeit mei-
nes Teams. Das ist auch gut so, denn 
wenn eins nicht durch die Digitalisierung 
in einer Zahnarztpraxis zu ersetzen ist, 
dann ist es die Menschlichkeit. 

Was ist rund um die Telematikinfra-
struktur in deiner Praxis schon an-
gekommen? Was läuft dadurch bes-
ser als früher?
Bisher steckt die TI noch in den Kinder-
schuhen. Aber es sei ihr verziehen, denn 
gerade als Existenzgründer weiß man 
von ersten Stolpersteinen. Mir sagte mal 
jemand: „Als das Auto erfunden wurde, 
wusste auch noch keiner, dass wir ei-
nes Tages eine Autobahn brauchen.“ So 
sehe ich es auch mit der TI. Die „Daten-
autobahnen“ werden für schnellere, si-
cherere Prozesse sowie für eine einfa-
chere Struktur in unserem Dschungel 
aus Medizin, Krankenkassen, Abrech-
nung und Datenschutz ausgebaut. Was 
bereits sehr gut funktioniert, ist die 
geschützte Kommunikation via KIM-
Client. Einem Kollegen mal schnell ein 
Röntgenbild übermitteln? Mit KIM geht 
das sehr unkompliziert – ohne die 
E-Mail-Adresse händisch notieren, ab-
tippen und eingeben zu müssen. 

Was erwartest du in Zukunft von 
der Digitalisierung in der Zahnarzt-
praxis?
Von der digitalen Zukunft erwarte ich 
vor allem Stabilität und Zuverlässigkeit. 
Die größte Angst in der digitalen Welt 
ist und bleibt der Verlust hochsensibler 
Daten durch irgendwelche Sicherheits-
lücken. Ich möchte immer dafür ein-
stehen können, dass unsere Patienten 
nicht nur medizinisch, sondern auch in 
puncto Datenschutz in den besten und 
sichersten Händen sind. Dabei helfen 
uns bis heute IT-Firmen, die mit all ih-
rem Know-how und Können Lösungen 
entwickeln, die uns als Zahnmediziner 
zur Seite stehen. <<<
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